
40. Narzissenfest in der Eifel 
am Sonntag, 24. April 2022

an zwei Veranstaltungsorten:

im Oleftal  
zwischen Hellenthal-Hollerath und Büllingen 
Wanderparkplatz Hollerather Knie  
53940 Hellenthal-Hollerath

im Perlenbach- und Fuhrtsbachtal
bei Monschau-Höfen
Nationalpark-Tor Monschau-Höfen 
Hauptstraße 72, 52156 Monschau-Höfen

Das Narzissenfest wird durch die Gemeinde 
Hellenthal, die Stadt Monschau/Monschau 
Touristik und der NRW-Stiftung gemeinsam mit 
dem Naturpark Nordeifel und dem Nationalpark 
Eifel geplant. 

Wir danken allen Partnern für die Unterstützung: 
Gemeinde Büllingen, Eifelverein, Biologische 
Stationen Kreis Euskirchen und Städteregion 
Aachen, Loki Schmidt Stiftung, Arenbergische 
und Belgische Forstverwaltung, „Alte Molkerei“ - 
Bistro am Nationalpark-Tor und weitere. 

Nordrhein-Westfalen-Stiftung 
Naturschutz, Heimat- und Kulturpflege 
Haus der Stiftungen in NRW 
Roßstraße 133, 40476 Düsseldorf 
Tel. (02 11) 45 48 50 
info@nrw-stiftung.de 
www.nrw-stiftung.de

Für touristische Fragen (auch bzgl. Übernachten) 
wenden Sie sich bitte an:

Tourist-Information und 
Nationalpark-Infopunkt Hellenthal 
Rathausstraße 2, 53940 Hellenthal 
Tel. (0 24 82) 8 51 15 
tourismus@hellenthal.de 
www.hellenthal.de

Nationalpark-Tor Höfen 
Hauptstraße 72, 52156 Monschau-Höfen 
Tel. (0 24 72) 8 02 50 79 
nationalparktor@touristik.monschau.de 
www.monschau.de

Veranstalter

Sie sind eingeladen, die Schönheit der Narzissen 
auf den ausgewiesenen Wanderwegen individuell zu 
erkunden. Wir empfehlen Ihnen hierfür wetterfeste 
Kleidung und festes Schuhwerk. 

Der Corona-Situation geschuldet wird es 2022 
keine Gruppenführungen geben.

In den Tälern erwarten Sie entlang der Wanderwege 
in der Zeit von ca. 11.00 – 15.30 Uhr fachkundige 
Lotsen (u.a. Referentinnen und Referenten 
vom Naturpark Nordeifel, Waldführerinnen und 
Waldführer des Nationalparks Eifel und andere 
Engagierte) an bestimmten Positionen, um die 
Naturschönheiten der Täler zu vermitteln. 

Am Veranstaltungstag halten wir für Sie 
Wanderkarten bereit, auf denen verzeichnet 
ist, an welchen Abschnitten in den Tälern diese 
Vermittlungspunkte zu finden sind.

Die Anforderungen der am Veranstaltungstag 
geltenden Coronaschutzverordnung NRW 
(oder vergleichbarer öffentlicher Regelungen) 
werden umgesetzt; denkbar sind z.B. das 
Tragen einer medizinischen Maske (in Gebäuden 
oder bei geringem Abstand) und evtl. auch die 
Zugangskontrolle nach 3G.

In den naturnahen Bachtälern entlang der 
deutsch-belgischen Grenze werden die Wiesen 
ab Mitte April durch Millionen wildwachsender 
Narzissen wieder einmal in gelbe Blütenteppiche 
verwandelt.

Grenzübergreifend haben sich in den letzten 
Jahrzehnten viele Partner gemeinsam für 
die Narzissentäler der Eifel eingesetzt und 
dieses außergewöhnliche Naturschauspiel 
ermöglicht.

Nachdem die Veranstaltungen in den letzten 
beiden Jahren pandemiebedingt nicht stattfinden 
konnten, nehmen wir die 40. Ausgabe des Festes 
zum Anlass, dieses Mal parallel im Oleftal bei 
Hellenthal-Hollerath und im Perlenbach- und 
Fuhrtsbachtal bei Monschau-Höfen zu feiern. 

Für 2022 haben bereits einige besondere Gäste 
zugesagt.

Dr. Heinrich Bottermann, Staatssekretär im 
Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Natur- 
und Verbraucherschutz des Landes NRW, wird 
dabei sein. 

Auch der Wissenschaftsjournalist Jean Pütz wird 
in die Eifel kommen. Er ist in diesem Jahr nun 
offiziell 25 Jahre Pate der NRW-Stiftung für die 
Narzissentäler der Eifel. 

Geschäftsführer Axel Jahn von der Loki–Schmidt–
Stiftung wird mit einer kleinen Delegation aus 
Hamburg anreisen. Diese Stiftung hatte 1979 
mit einem Flächenankauf im Oleftal erheblichen 
Einfluss auf die weitere Entwicklung der 
Narzissentäler.

Zudem wird Anne Henk-Hollstein, die Vorsitzende 
der Landschaftsversammlung Rheinland, zum 
diesjährigen Fest in die Eifel kommen.
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Oleftal zwischen Hellenthal-Hollerath und Büllingen

Der Wanderparkplatz Hollerather Knie wird von 10.00 
bis 17.00 Uhr zu einem Markt der Möglichkeiten mit 
Informations- und Aktionsständen. 

Mit dabei sind der Naturpark Nordeifel, die Nordeifel 
Tourismus GmbH, die Biologische Station des Kreis 
Euskirchen, der NABU, die Greifvogelstation des 
Wildfreigehege Hellenthal, der Heimatverein Rescheid 
sowie einige regionale Verkaufsstände. 

Für unsere kleinen Gäste gibt es eine Kinder- 
belustigung mit Sandras KidCar (13.00 bis 17.00 Uhr), 
Outdoorspielzeugen und mit einer Rollenbahn. 

Zudem kümmern sich der Musikverein Hecken (11.00 
bis12.30 Uhr) und der Musikverein Manscheid (15.30 
bis16.30 Uhr) um eine gute musikalische Begleitung. 

Für das leibliche Wohl ist natürlich bestens gesorgt. 

Folgende Ansprachen sind um 12.30 Uhr vorgesehen:

	� Rudolf Westerburg, Bürgermeister Gemeinde 
Hellenthal 

	� Dr. Heinrich Bottermann , Staatssekretär im Mi-
nisterium für Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und 
Verbraucherschutz des Landes NRW

Auf den Wiesen hinter dem Nationalpark-Tor 
Monschau-Höfen erwartet die Gäste von 10.30 
bis 17.00 Uhr ein Frühlingsmarkt mit regionalen 
Produkten und Informationsständen.

Neben dem NABU Aachen-Land wird sich auch die 
Biologische Station StädteRegion Aachen, unter 
anderem mit ihrem Projekt „Flussperlmuschel“, 
vorstellen.

Das Nationalparkforstamt Eifel wird mit Kindern 
Insektenhotels basteln. Torjägerquiz, Hüpfburg und 
Spielplatz sind weitere Angebote für Kinder.

Der Musikverein Lyra Höfen wird nach den 
Ansprachen um ca. 14.45 Uhr ein Konzert geben.

Neben dem Film über die „Wilden Narzissen“ 
wird es in der barrierefreien Ausstellung im 
Nationalpark-Tor zwei neue digitale „Narzissen-
Monitore“ geben.

Für das leibliche Wohl sorgen die „Alte Molkerei“ 
- Bistro am Nationalpark-Tor und die Caféteria des 
Eifelvereins.

Um 14.00 Uhr sind folgende Ansprachen geplant:

	� Georg Kaulen, erster stellv. Bürgermeister Stadt 
Monschau

	� Dr. Heinrich Bottermann , Staatssekretär im Mi-
nisterium für Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und 
Verbraucherschutz des Landes NRW

	� Eckhard Uhlenberg und Prof. Dr. Wolfgang 
Schumacher, Präsident und ehem. Vizepräsident 
der NRW-Stiftung

	� Jean Pütz, Wissenschaftsjournalist und Pate der 
NRW-Stiftung für die Narzissentäler der Eifel

	� Dr. Michael Röös, Leiter der Nationalpark-
Verwaltung Eifel

	� Eckhard Uhlenberg und Prof. Dr. Wolfgang 
Schumacher, Präsident und ehem. Vizepräsident 
der NRW-Stiftung

	� Jean Pütz, Wissenschaftsjournalist und Pate der 
NRW-Stiftung für die Narzissentäler der Eifel

	� Manfred Poth, Vorsitzender des Naturpark 
Nordeifel

	� Axel Jahn, Geschäftsführer Loki-Schmidt-Stiftung

	� Friedheim Wirtz, Bürgermeister Gemeinde 
Büllingen (Belgien) 

Veranstaltungsort:

Wanderparkplatz Hollerather Knie  
(53940 Hellenthal-Hollerath, Koordinaten: 
50.45423879691724, 6.378264339295314).

Die Anreise mit öffentlichen Verkehrsmitteln ist leider 
nur sehr eingeschränkt möglich. Es sind Ausweich-
Parkplätze (kostenpflichtig 3 Euro) in fußläufiger 
Entfernung auf einer Wiese eingerichtet.

Perlenbach- und Fuhrtsbachtal bei Monschau-Höfen

Veranstaltungsort:

Nationalpark-Tor Monschau-Höfen  
(Hauptstraße 72 in 52156 Monschau-Höfen,  
Koordinaten: 50.53410465690909, 
6.253299949359027)

Die Anreise mit öffentlichen Verkehrsmitteln ist 
leider nur sehr eingeschränkt möglich. PKW-
Parkplätze (geringe Gebühr) befinden sich in 
fußläufiger Entfernung.

In der Zeit von 12.00 bis 17.00 Uhr wird ein Bus-
Shuttle eingerichtet, der die Wanderer aus dem 
Tal (Perlbacher Mühle) zurück zum Nationalpark-
Tor bringt.

Sie können am Narzissenfest nicht teilnehmen? 
Weitere naturkundliche Führungen durch die 
Eifeler Narzissenwiesen finden Sie z.B. im Online-
Veranstaltungskalender des Naturparks  
Hohes Venn-Eifel auf www.naturpark-eifel.de.
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